
 

 

Wieso überhaupt Schlichtung? 

In der dritten Verhandlungsrunde für den öffentlichen Dienst 

von Bund und Kommunen konnte kein Tarifergebnis erzielt 

werden. Nun haben die Arbeitgeber die Schlichtung an-

gerufen. Dieser Aufforderung zur Schlichtung müssen die 

Gewerkschaften gemäß der Schlichtungsvereinbarung aus 

2011 folgen. 

Was ist eine Schlichtung? 

Mit der Schlichtung wird versucht, auf dem Verhandlungs-

weg doch noch ein Ergebnis zu erzielen. Aufgabe der 

Schlichtung ist die Erarbeitung einer Einigungsempfehlung, 

über die die Gewerkschaften und Arbeitgeber dann erneut 

verhandeln. Dafür wird eine Schlichtungskommission einge-

setzt. Sie besteht aus je zwölf Vertreter*innen der Gewerk-

schaften und der Arbeitgeberseite. Die Gewerkschaften und 

Arbeitgeber bestimmen je einen unparteiischen Schlichter. 

Die Schlichter wechseln sich von Schlichtung zu Schlichtung 

im Vorsitz der Verhandlungen ab. In dieser Tarifrunde über-

nimmt der von den Arbeitgebern berufene Schlichter den 

Vorsitz, er ist damit stimmberechtigt. Bei einem Patt in der 

Schlichtungskommission gibt seine Stimme den Ausschlag. 

Wer sind die Schlichter? 

 Hans-Henning Lühr, Jurist und ehemaliger Staatsrat, 

ist der Schlichter für die Gewerkschaften. 

 Roland Koch, ehemaliger Ministerpräsident von 

Hessen, ist der stimmberechtigte Schlichter für die 

Arbeitgeberseite. 

 

Wer sitzt in der Schlichtungskommission? 

Die ver.di-Bundestarifkommission öffentlicher Dienst hat 

ihre ehrenamtlichen Mitglieder für die Schlichtungskommis-

sion benannt. Hauptamtlich begleiten die Verhandlungen die 

stellvertretende ver.di-Vorsitzende, und der Leiter des ver.di-

Bereichs Tarifpolitik öffentlicher Dienst. 

Friedenspflicht – kein Streik 

Während der Schlichtung gilt die Friedenspflicht. Das 

bedeutet, dass es bis zum Ende der Verhandlungen über die 

Schlichtungsempfehlung keine Streiks geben darf. 

Fortsetzung der Verhandlungen 

Nach der Übermittlung der Schlichtungsempfehlung an die 

Tarifvertragsparteien, werden die Verhandlungen am 5. und 

6. April 2025 fortgesetzt. 

IG Bauen-Agrar-Umwelt – die Forstgewerkschaft  

Eine starke Gemeinschaft für die Beschäftigten und 

Beamtinnen/Beamten in Forst und Naturschutz. 
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